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Geschichtlicher Rückblick 

 Das BGB kennt den Begriff der Verkehrssicherungspflichten 
nicht 

 Ausschließlich Produkt der Rechtsprechung 

 Grundlegend: zwei Urteile des Reichsgerichts aus den Jahren 
1902 und 1903 

 Im Urteil von 1902 wurde der Fall entschieden, in dem ein 
morscher Baum, der auf einem öffentlichen Weg stand, 
umgefallen war und das angrenzende Gebäude des Klägers 
beschädigt hatte. Das Reichsgericht sah im Unterlassen der 
Sicherung des morschen Baumes einen Haftungsgrund für § 
823 I BGB  (vgl. RGZ 52, 373 ff. ) 
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Geschichtlicher Rückblick 

 Dem Klageverfahren von 1903 lag zu Grunde, dass ein Mann 
nachts auf einer öffentlichen Treppe zu Fall kam, welche mit 
Schneeglätte bedeckt und in einem schlechten Zustand war. 
Das Gericht führte aus, dass jeder, der ein Grundstück für den 
öffentlichen Verkehr freigibt, für den Schaden haftet, welcher 
infolge mangelnder Instandhaltung oder fehlender 
Beseitigung von Gefahren entsteht 

 Auch hier ging das Reichsgericht von einer privatrechtlichen 
Haftung nach § 823 Abs. 1 BGB aus (vgl. RGZ 54, 53 ff. ) 
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Deliktsrecht 

§ 823 Schadensersatzpflicht 

 (1) Wer vorsätzlich oder fahrlässig das Leben, den Körper, die 
Gesundheit, die Freiheit, das Eigentum oder ein sonstiges 
Recht eines anderen widerrechtlich verletzt, ist dem anderen 
zum Ersatz des daraus entstehenden Schadens verpflichtet 

 (2) Die gleiche Verpflichtung trifft denjenigen, welcher gegen ein den Schutz eines 
anderen bezweckendes Gesetz verstößt. Ist nach dem Inhalt des Gesetzes ein 
Verstoß gegen dieses auch ohne Verschulden möglich, so tritt die Ersatzpflicht nur 
im Falle des Verschuldens ein 
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Andere Haftungsnormen 

 Recht der unerlaubten Handlung: 
(§§ 823, 831, 836, 837, 838 BGB) 

 Gesetzliche nachbarrechtliche Ansprüche:  

 (§§ 903 – 924 BGB) 
 Ansprüche bei Emissionen § 906 BGB 

 Ansprüche bei drohendem Gebäudeeinsturz § 908 BGB 

 (Miet-)vertragliche Ansprüche: 

 § 536a BGB 

 Strafrechtliche Normen: 
(§§ 222, 229, 227, 319 StGB)  
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Verkehrssicherungspflichten vs. Verkehrspflichten 

 Verkehrssicherungspflichten resultieren aus der Zustandsverantwortlichkeit 
für den räumlich-gegenständlichen Bereich. Jeder, der sein Grundstück für 
einen bestimmten Verkehr freigibt, das heißt, bestimmten Personen oder dem 
öffentlichen Verkehr die Benutzung gestattet, ist verpflichtet 
Sicherheitsvorkehrungen zu treffen, damit niemand über das Unvermeidliche 
hinaus gefährdet wird.  

 Neben den Verkehrssicherungspflichten für den eigenen räumlichen Bereich 
haben sich weitere Verkehrspflichten entwickelt.  

 Die Rechtsprechung hat grundsätzlich entschieden: „…jedermann… der in 
seinem Verantwortungsbereich eine Gefahrenlange schafft oder andauern 
lässt ist gehalten, alle ihm zumutbaren Vorkehrungen zu treffen, die zur 
Abwendung der Dritten drohenden Gefahren geboten sind“ 

 Beispiele: 
– Berufspflichten, z.B. bei Ärzten  
– bei der Güterproduktion, beim Warenverkauf z.B. die Rückrufpflicht von Waren, die 

Mängel aufweisen 
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Verkehrssicherungspflichten vs. Verkehrspflichten 

– bei der Abfallbeseitigung, z.B. ölhaltige Abfälle nicht in den Boden 
versickern zu lassen 

– beim Umgang mit gefährlichen technischen Geräten und Stoffen, z.B. 
bei Feuerwerkskörpern 

 Somit ist die Verkehrssicherungspflicht eine Fallvariante der 
Verkehrspflichten, wobei die beiden Begriffe im 
Sprachgebrauch oft nicht sauber getrennt, sondern 
gleichbedeutend verwendet werden 
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Verkehrssicherungspflichten 

 Der Grundgedanke der Verkehrssicherungspflichten ist, dass 
niemand einen anderen über das Unvermeidliche hinaus 
gefährden sollte 

 Aus diesem Grund ist derjenige, der eine Gefahrenlage 
schafft oder sich in dessen Bereich Gefahrenlagen aus der 
Natur (z.B. Schneeglätte) oder von Dritten (z.B. 
Beschädigungen am Gebäude ) ergeben, dazu verpflichtet, 
diese Gefahren zu beseitigen 

 Es gibt dennoch nur einen Schutz gegen übliche Gefahren 

 Ein vollkommener Schutz gegen alle Gefahren, die von einem 
Bereich ausgehen, ist ausgeschlossen 
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Verkehrssicherungspflichten 

Maßstab der Sorgfalt: 

 Kenntnisstand der Fachleute 

Ordnungsgemäße Erfüllung der sicherheitsrelevanten   
Anforderungen 

 Steter Blick auf die getroffenen Schutzmaßnahmen 
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Umfang und Ausmaß der Verkehrssicherungspflichten 

 Mit der Schaffung einer Gefahrenquelle geht die Pflicht zur 
Abwendung eines absehbaren Schadeneintritts einher 

 Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, dass nicht jeder 
abstrakten Gefahr vorbeugend begegnet werden kann. Ein 
allgemeines Gebot, andere nicht zu gefährden, wäre utopisch. 
Eine Verkehrssicherung, jede Schädigung ausschließt, ist im 
praktischen Leben nicht erreichbar. Deshalb muss nicht für alle 
denkbaren Möglichkeiten eines Schadenseintritts Vorsorge 
getroffen werden. Es sind vielmehr nur diejenigen 
Vorkehrungen zu treffen, die geeignet sind, die Schädigungen 
anderer tunlichst abzuwenden (BGHZ, 2010) 
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Umfang und Ausmaß der Verkehrssicherungspflichten 

 In dem zitierten Urteil beschreibt der BGH einen zu 
verwirklichen den Sicherheitsgrad, der sich an der 
Verkehrsauffassung zu den erforderlichen Schutzmaßnahmen 
orientiert 

 Von Bedeutung für das einzelne Maß an Sorgfalt sind also: 
– der Grad der Gefährlichkeit 

– das Wissen über die Beherrschbarkeit der Gegebenheiten 

– die berechtigten Erwartungen an die Sicherheit 
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Umfang und Ausmaß der Verkehrssicherungspflichten 

 Die Verkehrssicherungspflicht verpflichtet grundsätzlich 
denjenigen, der eine Gefahrenlage schafft, die notwendigen 
und zumutbaren Vorkehrungen zu treffen, um eine 
Schädigung anderer möglichst zu verhindern 

 Es genügen diejenigen Vorkehrungen, die nach den konkreten 
Umständen zur Beseitigung der Gefahr erforderlich und 
zumutbar sind. Erforderlich sind die Maßnahmen, die ein 
umsichtiger und verständiger, in vernünftigen Grenzen 
vorsichtiger Angehöriger des betroffenen Verkehrskreises für 
notwendig und ausreichend halten darf, um andere Personen 
vor Schäden zu bewahren (BGHZ, 2002 ) 
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Umfang und Ausmaß der Verkehrssicherungspflichten 

 Die Verkehrssicherungspflicht erfordert Vorkehrungen, welche 
die Verwirklichung von Risiken verhindern, die der Benutzer 
der Verkehrsfläche bei der gebotenen Eigensorgfalt nicht 
unseres weiteres selbst erkennen kann oder auf die er sich 
nicht ohne weiteres einzustellen vermag (OLG Hamm) 

 Weiterhin erfordert die Verkehrssicherungspflicht 
Sicherungsmaßnahmen, unabhängig von Erkennbarkeit der 
Gefahren dann, wenn Gefahrenlagen bestehen, die objektiv 
geeignet sind, besonders schwere Gesundheitsschäden 
herbeizuführen (OLG Hamm) 
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Umfang und Ausmaß der Verkehrssicherungspflichten 

 Gegenüber Kindern geht die Rechtsprechung seit jeher davon aus, 
dass eine Verpflichtung zum Schutz vor Gefahren auch dort besteht, 
wo die Benutzung zwar Unbefugter scheint, mit ihr aber deshalb 
gerechnet werden muss, weil Kinder erfahrungsgemäß aus 
Spieltrieb, Unerfahrenheit und Leichtsinn Gefahren nicht zutreffend 
einzuschätzen vermögen und zugleich der Neigung in Rechnung zu 
stellen ist, dass diese Verbote missachten (LG Tübingen) 

 Bei Geschäftsräumen, insbesondere bei Supermärkten und 
Kaufhäusern, die dem Publikumsverkehr offen stehen, sind strenge 
Sicherheitsstandards als Maß der einzuhaltenden Sorgfalt gegeben. 
Es sind Sicherheitserwartungen zu erfüllen, die dritte vor Gefahren 
schützen, die bei bestimmungsgemäßem oder bei nicht ganz 
fernliegendem bestimmungswidrigen Benutzen drohen (OLG 
Koblenz) 
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Allgemein anerkannte Regeln der Technik 

 Keine Legaldefinition, Begriff geprägt von Rechtsprechung und 
Literatur 

 Eine technisch anerkannte Regel liegt vor, wenn sie in der 
technischen Wissenschaft als theoretisch richtig anerkannt ist, 
feststeht, sowie durchweg bekannt und aufgrund der 
praktischer Erfahrung als technisch geeignet, angemessen und 
notwendig anerkannt ist (RGSt 44, 76) 

 Erging ursprünglich zu § 330 StGB a.F. und den darin 
enthaltenen „allgemein anerkannten Regeln der Baukunst“ 
(heute § 319 StGB Baugefährdung)   
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Allgemein anerkannte Regeln der Technik 

In zahlreichen Norm wird auf die allgemein anerkannten Regeln 
der Technik verwiesen: 

 §§ 17, 21  LBauO Berlin (Bauprodukte und Bauweisen) 

 § 2 HaftpflichtG 

 Kaufrecht § 434 BGB (mittelbar) 

 Werkvertragsrecht:  
– §§ 4 Abs. 2 Nr. 1, 13 Abs. 1 VOB/B 

–  § 633 BGB (mittelbar) 
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Abgrenzung der Begrifflichkeiten 
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Stand der Wissenschaft und Technik 

Stand der Technik 

Allgemein anerkannte Regeln der Technik 

DIN- Normen 

VOB/C 

VDI Richtlinien 

VDE Vorschriften 

ENEV 

Technische Baubestimmungen 

Europäische Normen EN 

Beispiele für Regelwerke 



Stand der Wissenschaft und Technik 

 Beschreibt was aktuell technisch machbar ist 

 Kombination aus Stand der Technik und Stand der 
Wissenschaft mit Betonung auf letzerem 

 Umfasst neben dem praktisch-technisch Erreichtem auch die 
neuesten Ergebnisse des wissenschaftlichen Erkenntnis-
standes. Nicht die technische Machbarkeit, sondern der 
wissenschaftliche Erkenntnisstand prägt den Begriff 

 Verwendet vor allem von BVerfG und BVerwG in den 
Entscheidungen zur Atomkraft 
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Stand der Technik 

 Ausgehend vom Umweltrecht hat der Stand der Technik eine 
einheitliche Legaldefinition erfahren die für das gesamte 
öffentliche Recht bedeutsam ist 

 § 3 Abs. 6 BImSchG: 
Stand der Technik im Sinne dieses Gesetzes ist der Entwicklungsstand 
fortschrittlicher Verfahren, Einrichtungen oder Betriebsweisen, der die 
praktische Eignung einer Maßnahme zur Begrenzung von Emissionen in 
Luft, Wasser und Boden, zur Gewährleistung der Anlagensicherheit, zur 
Gewährleistung einer umweltverträglichen Abfallentsorgung oder sonst 
zur Vermeidung oder Verminderung von Auswirkungen auf die Umwelt zur 
Erreichung eines allgemein hohen Schutzniveaus für die Umwelt insgesamt 
gesichert erscheinen lässt 
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Folgen der Verletzung der Verkehrssicherungspflicht 

Zivilrechtlich: 

 Schadensersatzklagen 

 Beweiserleichterung (Prima-Facie-Beweis) bis hin zur 
Beweislastumkehr (vorwiegend bei Arzthaftungs- und 
Produkthaftungsrecht) 

 Zugunsten des Schädigers wird auch der Punkt Mitverschulden des 
Geschädigten (§§ 254, 846 BGB) geprüft 

Strafrechtlich: 

 hier kommen eventuell Ermittlungsverfahren wegen fahrlässiger 
Körperverletzung, fahrlässiger Tötung, Gewässer- oder 
Bodenverunreinigungen oder Brandverursachung in Betracht 
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Zusammenfassung Verkehrssicherungspflichten 

 Erkennen der möglichen Gefahren 

 Delegation mit nachvollziehbarer Überwachungshäufigkeit (je 
nach Gefahrenbereich unterschiedliche Zeiträume) 

 Absicherung durch Versicherung 
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Praktische Umsetzung – Übertragung der 
Verkehrssicherungspflichten  

 Da Verkehrssicherungspflichten innerhalb eines Unternehmens nicht nur 
den Unternehmensträger, sondern auch Organe und Arbeitnehmer treffen 
können, gilt es diesem Thema erhöhte Aufmerksamkeit zu schenken. 

 Grundsätzlich besteht die Möglichkeit, diese Pflichten zu delegieren; eine 
Überwachungspflicht bleibt jedoch bestehen  

 Um dieser ordnungsgemäß nachzukommen, bedarf es einer sorgfältig 
ausgearbeiteten Organisationsstrategie inkl. effektiver Kontroll- und 
Überwachungsmechanismen und das Vorhalten eines Risikomanagements  

 Elementar ist insbesondere die Dokumentation durchgeführter 
Maßnahmen wie z. B. von regelmäßiger Überwachungen und 
Begehungen, um bei Unfällen und dabei aufkommenden Haftungsfragen 
jederzeit einschlägige Rechtfertigungsgründe nachweisen zu können 
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Dokumentation - Checklisten 

 Checklisten sind ein bewährtes Hilfsmittel, um Kontrollen effizient 
durchzuführen und zu dokumentieren 

 Die Checklisten ergänzen Unternehmungsanweisungen der 
Geschäftsführung zu den einzelnen Bereichen der 
Überwachungspflichten der Wohnungsunternehmen im Bestand.  

 In den Unternehmensanweisungen ist durch die Geschäftsführung 
zu regeln: 
– Wer für die einzelnen Bereiche zuständig ist 

– Welche Qualifikation für die Durchführungsüberwachungspflichten 
notwendig sind 

– In welchem Intervall die Kontrollen und Prüfungen unternehmensintern 
erfolgen sollen 
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Praktische Beispiele aus Rechtsprechung und eigenen Fällen 

 Baustellen 

 Privatwege und Zugänge zum Haus  

 Räum- und Streupflicht  

 Gartenteiche und Schwimmbecken  

 Bäume  

 Treppen  

 Beleuchtung  

 Dächer  

 Wasserversorgung 

 Heizung und Elektrik 

 Aufzuganlagen 

Verkehrssicherungspflichten  
© RA Martin Liebert  
ra.liebert@liebert-roeth.de                 25 



Verkehrssicherungspflichten 

 

 

Vielen Dank fürs Zuhören! 

Noch Fragen? 
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